
 
 

 

Harmonisierung Zahlungsverkehr Schweiz / Vorinforma tion 
 
 
1. Ausgangslage 
 
Der grenzüberschreitende Handel und Kapitalfluss sowie die dazugehörigen Prozesse und 
die zunehmende Automatisierung erfordern einen standardisierten Zahlungsverkehr. Durch 
die Vereinheitlichung von Formaten für den Informationsaustausch verschwinden Fehlerquel-
len. Zeit- und kostenintensive Umformatierungen entfallen und Suchprozesse werden we-
sentlich vereinfacht. Der neue Standard für den Schweizer Zahlungsverkehr wird bis 2018 
schrittweise realisiert. Mit ISO 20022 (International Organization for Standardization) wird die 
Grundlage für einfachere und wirtschaftlichere Zahlungsverkehrsprozesse geschaffen. Die 
Harmonisierung des Zahlungsverkehrs in der Schweiz ist ein Vorhaben des gesamten 
Schweizer Finanzplatzes. Das Ziel ist, den Übergang in die neue Zahlungsverkehrswelt für 
Sie systematisch zu planen und reibungslos zu gestalten. Die SLG begleitet Sie auf der Rei-
se zu diesem Ziel. 
 
 
2. Betroffene Prozesse/Produkte 
2.1 2017: Filetransfer im DTA-Format (via e-Banking ) 
 
Die heutigen Verfahren und Standards für Überweisungen (DTA) werden durch die internati-
onal gebräuchlichen Meldungstypen und Abwicklungsregeln von ISO 20022 ersetzt.  
 
Wir sind derzeit an der Vorbereitung unserer IT-Systeme, damit wir das neue Format fristge-
recht und vollumfänglich verarbeiten können. Wir informieren Sie, sobald die technischen 
Voraussetzungen für die reibungslose und sichere Verarbeitung gegeben sind und wir ge-
meinsam mit Ihnen die Umstellung planen können.  
 
Wir werden Ihnen in jedem Fall eine Parallelphase ermöglichen, während der Sie Ihre Soft-
ware (Buchhaltung, ERP, Personal Finance Manager, etc.) sukzessive auf die neuen Forma-
te umstellen können. 
 
Wir empfehlen Ihnen, die nächstes Jahr bevorstehende Umstellung mit Ihrem Softwarepart-
ner zu thematisieren und die Aktualisierung der betroffenen Module zu planen. 
 
Die Erfassung via Eingabemasken direkt im e-Banking ist von der Anpassung nicht betroffen 
 
 
2.2 2018: Ersatz rote und orange Einzahlungsscheine  
 
Die heute gebräuchlichen roten und orangen Einzahlungsscheine werden durch einen neuen 
Einzahlungsschein ersetzt. Dieser eignet sich für sämtliche Zahlungsarten, ermöglicht die 
durchgängige Verwendung der IBAN und enthält einen Datencode mit den Zahlungsdaten. 
Im Datencode sind alle wichtigen Zahlungsinformationen wie z.B. Zahlungsempfängeranga-
ben und Betrag enthalten. Dies führt einerseits zu einer weiteren Erhöhung der Straight-
Through-Processing-Raten (STP). Andererseits wird die Lesbarkeit der Zahlungsdaten durch 
Lesegeräte und Smartphones effizienter und sicherer. 



 
 

 

 
 
Ab voraussichtlich 1. Juli 2018 kann der neue Einzahlungsschein mit Datencode eingesetzt 
werden. Die alten Einzahlungsscheine werden bis zum 30. Juni 2020 unterstützt.  
 
 
3. Weiterführende Informationen 
 
Auf den nachstehenden Websites finden Sie jederzeit die aktuellsten Informationen zum Thema 
sowie wertvolle Checklisten zum Vorgehen: 
 
http://www.paymentstandards.ch/de/home.html 
https://www.iso-20022.ch/lexikon/harmonisierung-zv-schweiz 
 
 
4. Nicht betroffene Produkte/Prozesse 
 
Folgende Prozesse und Produkte stellen wir zu gegebener Zeit automatisch um, ohne dass Sie 
etwas dazu beitragen müssen: 
• e-Banking (inkl. darin erfasste Zahlungsvorlagen, -listen und Daueraufträge) 
• LSV-Belastungen 
• Daueraufträge und Zahlungslisten 
 
Im weiteren erhalten Sie bei uns bestellte Einzahlungsscheine ab dem Einführungsdatum automa-
tisch im neuen Format. 


